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Ende 2014 hat die Gemeinde Schwarzenburg nach mehrjäh-
riger Vorarbeit und aufgrund der Umsetzung der verschie-
densten Energie- und Umweltmassnahmen das Label «Ener-
giestadt» erhalten. Doch was bringt das Energiestadt-Label 
unserer Gemeinde? Die Energiekommission Schwarzenburg 
nimmt die Label-Vergabe zum Anlass, der Bevölkerung die 
Bedeutung und die Auswirkungen näher zu bringen, und 
lädt zum jährlich stattfindenden Umwelt- und Energietag 
ein, der dieses Jahr ganz im Zeichen von «Energiestadt» steht. 

Ein Anlass, den Sie nicht verpassen sollten. Denn nebst 
Informationen rund um das Thema «Energiestadt» ist die 
Energieberatungsstelle vor Ort, es gibt eine Demonstration 
des Wassersparers «AquaClics» und die Möglichkeit, diesen 
zu kaufen oder zu gewinnen, und der Solarpotenzialkataster 
wird vorgestellt. Auch findet die Verleihung des Energie- und 
Umweltpreises der Gemeinde statt. Gleichzeitig organisiert 
der Naturpark Gantrisch gemeinsam mit dem Natur- und 
Heimatschutz Schwarzenburgerland (NHS) eine Neophyten- 
Eintauschaktion (vgl. Beitrag Neophyten auf Seite 11).  

Das Label «Energiestadt» ist eine Auszeichnung des Bundes 
für Städte und Gemeinden für ihr energiepolitisches Enga-
gement und ihre vorbildliche Energiepolitik. In der Schweiz 
und im angrenzenden Ausland gibt es bisher 372 Energie-
städte. Das Schweizer Modell Energiestadt wird mittlerweile 
europaweit angewandt. Das Label ist nicht nur Auszeich-

4. ENERGIE- UND UMWELTTAG
Text Urs Weibel, Andreas Kehrli

AM ENERGIE- UND UMWELTTAG RUND UM DAS THEMA ENERGIESTADT
SCHWARZENBURG FINDET DIE VERLEIHUNG DES ENERGIE- UND

UMWELTPREISES 2015 STATT UND ES GIBT EINE NEOPHYTEN-EINTAUSCHAKTION.

SENSEPUTZETE

Am Nachmittag des 17. Oktobers findet zwischen 13 und 15.30 Uhr die Senseputzete statt. Wussten Sie, dass 

der jedes Jahr stattfindende Anlass zusammen mit der Gemeinde Heitenried durchgeführt wird? Von Frühling 

bis Herbst geniessen viele Sonnen– und Badehungrige das Naherholungsgebiet an der Sense. Leider bleibt da 

auch viel Abfall liegen. Hier erhält die Bevölkerung die Gelegenheit, etwas für die einmalige Naturlandschaft 

zu tun und den Abfall zu entfernen. Um 16 Uhr findet für alle Helferinnen und Helfer in der Pöschen ein 

Schlusszvieri statt.

Punkt zwölf Uhr spielte die Musikgesellschaft Harmonie 
auf, und anschliessend fand der kurze offizielle Einwei-
hungsakt statt. Ein Rückblick rekapitulierte die Zeit seit 
dem Hochwasser 1985, die verschiedenen Projekte, von de-
nen erst das vierte erfolgreich umgesetzt werden konnte, und 
die Bauphasen. 

Regierungsrätin Barbara Egger, Vorsteherin der kantonalen 
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion, spannte den Bogen 
etwas weiter und ging auf die vielen Hochwasserschutzpro-
jekte auf dem ganzen Kantonsgebiet ein, die nicht zuletzt 
nach den verheerenden Hochwasserereignissen des 
Jahres 2005 gestartet und umgesetzt wur-
den. Der Kanton Bern hat in 
den letzten Jahren 
we sent- 

DAS DORF IST ERÖFFNET 

DAS KREISELFEST LOCKTE AM 11. SEPTEMBER HUNDERTE PERSONEN 
AN. DIE STIMMUNG WAR GELÖST UND ZUFRIEDEN, NICHT ZULETZT 

AUCH DANK BESTEM WETTER UND SONNENSCHEIN. 

Text Ruedi Flückiger, Fotos Karl Schönenberger

lich mehr gegen Hochwasser getan als andere Kantone. Sie 
warnte aber auch davor, wegen des zunehmenden Schutzes 
die Wachsamkeit vor Naturgefahren sinken zu lassen. 

Mit der Fertigstellung des Kreisels vor dem Gemeindehaus 
soll im Dorf wieder Normalbetrieb einkehren. Die Kun-
dinnen und Kunden sollen zurückkehren, Gaststuben und 
Läden sollen sich wieder bevölkern. Dem steht nun keine 
Ampel mehr im Wege, keine Bauarbeiten und Maschinen, 
keine Staus. Der Abschluss dieser Arbeiten wurde gebührend 
gefeiert: Mit Musik, mit über 1‘000 Portionen Risotto (die 
einzigen Staus bildeten sich vor den Ausgabetischen), mit 
vielen Gesprächen beim gemütlichen Beisammensit-
zen in- und ausserhalb der aufge-
stellten Zelte.

9 - 12 Uhr, Dorfplatz / Zelt
4. Energie- und Umwelttag 2015 mit...
- Informationen rund um «Energiestadt»
- Energieberatungsstelle, Demonstration und Verkauf

von «AquaClics»
- Neophyten-Eintauschaktion des Naturparks

Gantrisch und des NHS.

10.30 Uhr, Dorfplatz / Zelt
Verlosung von «AquaClics»	
Offizielle Verleihung des Energie-und Umweltpreises 2015 
der Gemeinde Schwarzenburg und anschliessend Apéro

13 - 15.30 Uhr, Treffpunkt Sodbachbrücke	
«Senseputzete»	
Bei jeder Witterung, gute Kleidung und Handschuhe

16 Uhr, Werkhof Pöschen
Schlusszvieri für Helferinnen und Helfer

nung für Erreichtes, sondern Ansporn für die Zukunft. Und 
damit es nicht ein Papiertiger wird, bleibt die Gemeinde 
dran. Als eine der vielen Energie-Massnahmen rüstet die 
Gemeinde die gemeindeeigenen Liegenschaften und einen 
Teil der Schulanlagen mit den Wassersparern «AquaClic» 
(Energieklasse A) aus.

Programm Energie- und Umwelttag 2015
Samstag, 17. Oktober
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